Verfügung des Präsidenten vom 27.03.2002; Amtliche Mitteilungen Nr. 8 vom 23.05.2002

Studienordnung

für den Master-/Promotionsstudiengang
Molekulare Biologie 

der  Georg-August-Universität Göttingen, 

Biologische Fakultät, Medizinische Fakultät, Fakultät für Chemie und Fakultät für Agrarwissenschaften,
am Göttinger Zentrum für Molekulare Biowissenschaften (GZMB)

I.  Allgemeine Bestimmungen

§ 1

Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung für den Master- und Promotionsstudiengang Molekulare Biologie, Inhalt und Aufbau des Studiums im Internationalen Master- und Promotionsstudiengang Molekulare Biologie am Göttinger Zentrum für Molekulare Biowissenschaften. 

§ 2

 Ziel des Studiums

Ziel des Studiums ist eine intensive, forschungsnahe Ausbildung, in der die Studierenden die im Bereich der molekularen biologisch/biomedizinisch orientierten Wissenschaften erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in einer weiterführenden, fakultätsübergreifenden Ausbildung vertiefen und erweitern. Die Vermittlung von Fachwissen schließt die theoretischen, methodischen und experimentellen Grundlagen zum wissenschaftlichen Arbeiten ein und fördert die Befähigung für anwendungs-, forschungs- und lehrbezogene Tätigkeitsfelder. Alle Unterrichtsveranstaltungen des Studiengangs werden in englischer Sprache durchgeführt.
§ 3

Dauer und Gliederung des Studiums 

(1) Der Studiengang ist in Studienjahre gegliedert. Das Studienjahr beginnt zeitgleich mit dem jeweiligen Wintersemester.
(2) Im Masterstudiengang beträgt die Regelstudienzeit 1,5 Jahre; für den Promotionsstudiengang beträgt die Regelstudienzeit 4 Jahre.

(3) Die Master-/Promotionsstudiengänge beinhalten einen gemeinsamen ersten Studienabschnitt von einem Jahr. Daran schließt sich ein für beide Studiengänge getrennter zweiter Studienabschnitt an, der in dem Masterstudiengang 0,5 Jahre und im Promotionsstudiengang 3 Jahre umfasst.

§ 4

Prüfungen

(1) Der gemeinsame erste Studienabschnitt endet mit einer schriftlichen und zwei mündlichen Masterprüfungen. Der zweite Studienabschnitt wird für den Masterstudiengang mit der bestandenen Masterarbeit, für den Promotionsstudiengang mit der bestandenen Promotionsprüfung abgeschlossen. Die Regelungen für die Prüfungen ergeben sich aus der Prüfungsordnung für den Master- und Promotionsstudiengang Molekulare Biologie.

(2) Der Studienausschuss entscheidet auf der Grundlage der Prüfungsergebnisse am Ende des gemeinsamen ersten Studienabschnittes über die Zulassung zum Promotionsstudienabschnitt.

§ 5

Durchführung des Studienganges, Vollversammlung

(1) Der von Mitgliedern der Biologischen Fakultät, der Medizinischen Fakultät, der Fakultät für Chemie und der Fakultät für Agrarwissenschaften (Fakultäten) getragene Studiengang wird von den am Göttinger Zentrum für Molekulare Biowissenschaften (GZMB) beteiligten Abteilungen der Universität Göttingen und den Kooperationspartnern durchgeführt. Die Federführung für den interdisziplinären Studiengang obliegt der Biologischen Fakultät. Der Vorstand des GZMB trägt die organisatorische Verantwortung. 

(2) Die Leiter der Arbeitsgruppen der dem GZMB zugehörigen Abteilungen aus den Fakultäten sowie die Leiter der Arbeitsgruppen der Kooperationspartner im außer​universitären Bereich entsprechend § 2 der Ordnung des GZMB bilden die Vollversammlung des Studienganges.

(3) Die Vollversammlung beschließt im Einvernehmen mit der federführenden Fakultät über alle wichtigen Belange des Studiengangs sowie über die Aufnahme neuer Dozentinnen und Dozenten. Die Vollversammlung setzt für die administrative Leitung des Studiengangs einen Studienausschuss ein, der der Vollversammlung gegenüber rechenschaftspflichtig ist.

(4) Dozentinnen und Dozenten im Sinne dieser Ordnung können sein habilitierte Mitglieder der beteiligten Fakultäten, sowie sonstige Personen, die durch ein Berufungsverfahren oder ein äquivalentes Verfahren selbständige Leitungspositionen in einer der verantwortlichen Einrichtungen innehaben. 

(5) Allen am interdisziplinären Studiengang beteiligten Dozentinnen und Dozenten stehen Prüfungsrechte im Rahmen des Studienganges zu.

§ 6

Studienberatung

(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die Fachberaterinnen und Fachberater der biologischen Fakultät sowie alle am Studiengang beteiligten Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer wahr.

(2) Die Koordinationsstelle des Studiengangs hat die Aufgabe, die individuelle Studienplanung zu unterstützen, Auskünfte zu erteilen und bei studienrelevanten Fragen zu beraten.

(3) Die Zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Hochschulberatung, insbesondere bei fachübergreifenden Fragen.

(4) Es wird den Studierenden empfohlen, insbesondere zu Beginn des Studiums sowie vor Entscheidungen über Veränderungen ihrer Studienplanung eine Studienberatung in Anspruch zu nehmen. Ferner sollte die Studienberatung bei der Planung eines Studiums im Ausland und nach nicht bestandenen Prüfungen wahrgenommen werden.   

II. Erster Studienabschnitt des Master-/Promotionsstudienganges

§ 7

Gliederung der Lehrveranstaltungen

(1) Die Ausbildungsveranstaltungen sind modular gegliedert und umfassen mindestens 35 Wochen. 

(2) Die Veranstaltungen des Studiengangs werden entsprechend dem ECTS Information Guide der Europäischen Kommission mit entsprechenden Credits (C) bewertet.
(3) Der Erste Studienabschnitt besteht aus einer praktischen Ausbildung in den am Studiengang beteiligten Forschungslabors, kombiniert mit einer intensiven theoretischen Ausbildung durch Vorlesungen, Seminare und Tutorien. Zum erfolgreichen Abschluss des ersten Studienabschnittes sind mindestens 90 C notwendig.  

(4) Folgende Pflichtveranstaltungen sind zu absolvieren:

a. 
Vorlesung und Tutorien Molekulare Biologie 




 20 C


Eine Vorlesung für Molekulare Biologie (vier Stunden pro Woche), deren Inhalte aus § 8 hervorgehen, wird über mindestens 35 Wochen durch die am Studiengang beteiligten Dozentinnen und Dozenten durchgeführt. Zu den Vorlesungen wird ein Fragenkatalog entworfen, der auf einer Internetseite zugänglich gemacht wird. Die Inhalte der Vorlesung werden in Tutorien nachgearbeitet. Der zeitliche Umfang der Tutorien entspricht dem der Vorlesung.

b. 
Methodenkurs für Fortgeschrittene in Molekularer Biologie 

            20 C


Das Studienjahr beginnt zeitgleich mit dem Wintersemester der Hochschule mit einem Kurs, der in die Theorie und Praxis der grundlegenden Methoden in den Biowissenschaften einführt. Eine thematische Übersicht über den Methodenkurs findet sich in § 9.

c.
drei projektorientierte Laborpraktika

          



      3 x 15 C


Nach Beendigung des Methodenkurses werden in den folgenden sieben Monaten drei Laborpraktika von je 8 Wochen Dauer durchgeführt. Zu jedem dieser Laborpraktika muss ein ausführliches wissenschaftliches Protokoll angefertigt werden. Das Protokoll enthält eine Einführung in die wissenschaftliche Fragestellung, die Darstellung der durchgeführten Experimente und eine kritische Beurteilung der erzielten Ergebnisse. Jedes Protokoll wird von der betreuenden Dozentin oder dem betreuenden Dozenten beurteilt. Für jedes erfolgreiche Laborpraktikum werden 15 Credits vergeben. Die Praktika müssen aus mindestens zwei verschiedenen Fachgebieten ausgewählt werden. Eine Übersicht über die verantwortlichen Einrichtungen und Arbeitsgruppen, in denen Laborpraktika durchgeführt werden können, findet sich in Anlage 1.

d.
Berichtsseminar
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Begleitend zu den Laborpraktika findet ein Seminar statt, das verbindlich für alle Studierenden ist und in dem jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer Vorträge zu den durchgeführten Praktika hält.
§ 8

Vorlesungsinhalte / Tutorien

(1) Die Dozentinnen und Dozenten sind folgenden Bereichen (beteiligte Bereiche) zugeordnet:

Biologische Fakultät: 


                 

(Uni-Bio),

Medizinische Fakultät, Vorklinik: 



(Med-VK),

Medizinische Fakultät, Klinik:      



(Med-Kl),

Fakultät für Chemie:                     



(Uni-Che),

Fakultät für Agrarwissenschaften:



(Uni-Agr),

Max-Planck-Institut für Biophysikalische Chemie: 

(MPI-BPC),

Max-Planck-Institut für Experimentelle Medizin:  

(MPI-EM).

(2) Die aktuellen Lehranteile der beteiligten Bereiche gehen aus Anlage 2 hervor. 

(3) Die Vorlesungen und Tutorien geben einen ausgewogenen Überblick über den aktuellen Forschungsstand der molekularen Biowissenschaften. Die Lehrveranstaltungen sind in Blöcke gegliedert, die von den einzelnen beteiligten Bereichen übernommen werden. Über die inhaltliche Gestaltung der Unterrichtsblöcke und die zeitliche Aufteilung der Lehranteile der beteiligten Bereiche entscheidet der Studienausschuss rechtzeitig vor Beginn des jeweiligen Studienjahres. Die aktuelle Gliederung der Lehrinhalte findet sich in Anlage 3.

§ 9

Methodenkurse

Methodenkurse werden in den folgenden Bereichen durchgeführt:

I Nukleinsäuren

A Reinigung und Elektrophorese von Nukleinsäuren

B Polymerasekettenreaktion I

C cDNA - Synthese, Klonierung

D DNA Sequenzanalyse und Bioinformatik

E Chemische und enzymatische Analyse der RNA-Struktur

F Spektroskopische Charakterisierung von Nukleinsäuren

II Proteins

A Präparation von Proteinen und deren Charakterisierung durch Gelelektrophorese und Western Blot

B Chromatographische Proteinauftrennung

C Identifizierung von Proteinen durch Massenspektrometrie

D Strukturanalyse von Proteinen

E In vivo und in vitro-Expression rekombinanter Proteine

F Analyse von Protein-Protein und Nukleinsäure-Protein-Interaktionen

III Zellbiologie und Genetik

A Lichtmikroskopie 

B Elektronenmikroskopie

C Biochemische Zellfraktionierung

D Zellkulturen

E Genetik von Hefe

F Expressionsanalyse / Whole-Mount in situ-Hybridisierung / Detektion von Reporteraktivität

§ 10

Laborpraktika (Laborrotationen)

(1) Die  Laborpraktika stellen den wichtigsten und zeitintensivsten Teil der Ausbildung dar. Jede und jeder Studierende absolviert dabei in 24 Wochen drei Laborpraktika à 8 Wochen. Pro Woche dauern die Laborpraktika 26 Zeitstunden. 
(2) Während der ersten sieben Wochen eines  jeden Laborpraktikums erfolgt die praktische Projektdurchführung, während der letzten Woche die Fertigstellung der Protokolle. Jede und jeder Studierende wird während jedes Laborpraktikums über 30 % der Zeit von einer Dozentin oder einem Dozenten des Studiengangs betreut. 

(3) Im Interesse einer breit gefächerten molekularbiologischen Ausbildung wird darauf geachtet, dass die Studierenden gleichmäßig auf die am Studiengang beteiligten Labore aufgeteilt werden. 

III. Zweiter Studienabschnitt des Master-/Promotionsstudienganges
§ 11

Masterarbeit

(1) Studierende, die zum Masterabschnitt zugelassen wurden, beginnen spätestens vier Wochen nach ihrer Zulassung eine wissenschaftliche Laborarbeit unter der Betreuung einer Dozentin oder eines Dozenten des Studienganges. Diese Laborarbeit muss einen experimentellen Teil enthalten, wird von den Studierenden in englischer Sprache verfasst und ist dem Studienausschuss innerhalb von sechs Monaten vorzulegen.

(2) Näheres zu Art und Umfang der Masterarbeit findet sich in der Prüfungsordnung für den Master- und Promotionsstudiengang Molekulare Biologie.

§ 12

Art und Umfang des Promotionsstudienganges

(1) Im Promotionsstudienabschnitt führen die Studierenden in erster Linie eine wissenschaftliche Forschungsarbeit im Labor einer beteiligten Dozentin oder eines beteiligten Dozenten durch. 
(2) Weiterhin ist die Teilnahme an Lehrveranstaltungen erforderlich, in denen Leistungsnachweise erbracht werden müssen, die insgesamt mindestens 10 Credits entsprechen. Die Studierenden können je nach ihrer Arbeitsrichtung eine individuelle Auswahl aus dem folgenden Angebot treffen: 

a.  Wissenschaftliche Kolloquien und Seminare
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Die beteiligten Einrichtungen führen regelmäßige wissenschaftliche Kolloquien und Seminare durch, in denen spezielle Themen der Molekularen Biowissenschaften dargestellt werden. 

b. Internationale Arbeitstagungen
 




              2 C
Die Studierenden nehmen an internationalen Arbeitstagungen teil, auf denen auch die wissenschaftlichen Ergebnisse der Promotionsarbeiten in Vorträgen oder Posterpräsentationen dargestellt werden. 

c. Vertiefung von Lehrinhalten
           



           

   
   1 C

Die Studierenden fungieren in Tutorien und Methodenkursen des ersten Studienjahres als Anleiterin oder Anleiter.


 

d.  Kurse 







          

   1 C 

Zur Vervollständigung und Vertiefung der interdisziplinären Ausbildung oder bei aktuellem, individuellen Bedarf nehmen die Studierenden in diesem Studienabschnitt an Laborpraktika oder Spezialkursen teil. 

e. Wahlpflichtveranstaltungen






              1 C 

Diese Veranstaltungen sollen die Ausbildung komplettieren und sind aus dem Angebot der Universität frei wählbar.

(3) Aufgrund eines Antrags der oder des Studierenden, der an den Studienausschuss zu richten ist, können Abweichungen von der Verteilung zu erbringender Leistungsnachweise auf das in Absatz 2 a ‑ e genannte Lehrangebot in begründeten Ausnahmefällen vom Studienausschuss beschlossen werden.

(4) Die Forschungsarbeit soll innerhalb von drei Jahren abgeschlossen sein. In Ausnahmefällen kann die Bearbeitungszeit bis zu zweimal um jeweils ein halbes Jahr verlängert werden.

(5) Die Studierenden werden während ihrer Dissertation von einem Promotionsausschuss betreut und beraten. Näheres zum Promotionsausschuss, zur Dissertation und zur Disputation findet sich in der Prüfungsordnung für den Master- und Promotionsstudiengang Molekulare Biologie.
IV. Schlussbestimmung

§ 13

Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft. 

Anlage 1: 
Übersicht über die verantwortlichen Einrichtungen und derzeitigen Arbeitsgruppen (Stand: Januar 2002), in denen Laborpraktika durchgeführt werden können

Biologische Fakultät

· Molekulare Mikrobiologie: Prof. Botho Bowien 

· Molekulare Mikrobiologie: Prof. Gerhard Braus 

· Molekulare Strukturbiologie: Prof. Ralf Ficner

· Molekulare Genetik, Bioinformatik: Prof. Hans-Joachim Fritz 

· Allgemeine und Entwicklungsphysiologie der Pflanze: Prof. Christiane Gatz 

· Allgemeine Mikrobiologie: Prof. Gerhard Gottschalk 

· Biochemie der Pflanze: Prof. Hans Walter Heldt 

· Allgemeine Mikrobiologie: Prof. Wolfgang Liebl 
· Entwicklungsbiologie: Dr. Ekkehard Schulze
Medizinische Fakultät: 

· Neurologie: Prof. Mathias Bähr

· Molekularbiologie: Prof. Detlef Doenecke 

· Humangenetik: Prof. Wolfgang Engel 

· Biochemie: Prof. Kurt von Figura 

· Biochemie: Dr. Gabriele Fischer-von-Mollard

· Bakteriologie: Prof. Uwe Groß

· Immungenetik: Prof. Eberhard Günther

· Biochemie und Molekulare Zellbiologie: Dr. Volker Haucke

· Biochemie: Prof. Kurt Jungermann 

· Entwicklungsbiochemie: Prof. Tomas Pieler 

Fakultät für Chemie

· Strukturchemie: Prof. George Michael Sheldrick 
· Biomolekulare Chemie: Prof. Axel Zeeck
Fakultät für Agrarwissenschaften

· Molekularbiologie der Nutztiere: Prof. Brenig 

Max-Planck-Institut für Biophysikalische Chemie
· Molekulare Genetik: Prof. Dieter Gallwitz 

· NMR-basierte Strukturbiologie: Prof. Christian Griesinger

· Molekulare Zellbiologie: Prof. Peter Gruss 

· Molekulare Entwicklungsbiologie: Prof. Herbert Jäckle 

· Neurobiologie: Prof. Reinhard Jahn 

· Molekularbiologie: Prof. Thomas Jovin 

· Molekulare Zellbiologie: Prof. Michael Kessel 

· Molekulare Pharmakologie: Prof. Willhart Knepel
· Zellbiologie: Prof. Reinhard Lührmann 

· Membranbiophysik: Prof. Erwin Neher 

· Biochemie und Zellbiologie: Prof. Mary Osborn

· Entwicklungsbiologie: Dr. Erez Raz 

· Membranbiophysik: PD Dr. Christian Rosenmund

· Molekulare Zellbiologie: Dr. Thomas Tuschl

Max-Planck-Institut für Experimentelle Medizin 

· Molekulare Neurobiologie: PD Dr. Nils Brose

Anlage 2: Lehranteile der beteiligten Bereiche gem. Stundenplan, angegeben in akademischen Stunden (eine akademische Stunde = 45 Minuten) pro gesamtes erstes Studienjahr (Stand Januar 2002).  
Um die Anzahl der entsprechenden Semesterwochenstunden (SWS) zu erhalten, muss die betreffende Zahl also durch 28 geteilt werden. Anzahl der Studierenden: 20.

Abkürzungen: vgl. § 8.

1. VORLESUNG. Verhältnis Studierende/Dozentinnen und Dozenten: 20/1

	 Block
	Uni-Bio
	Med-VK  
	Med-Kl  
	Uni-Che
	Uni-Agr
	MPI-BPC, MPI-EM
	Summe

	A
	12
	8
	0
	10
	0
	10
	40

	B
	10
	0
	6
	0
	4
	8
	28

	C
	0
	12
	4
	0
	0
	16
	32

	D
	12
	2
	16
	0
	0
	14
	44

	( Std.
	34
	22
	26
	10
	4
	48
	144

	( SWS
	1,21
	0,79
	0,93
	0,36
	0,14
	1,71
	5,14


2. TUTORIEN. Verhältnis Studierende/Dozentinnen und Dozenten: 10/1
	Block
	Uni-Bio
	Med-VK  
	Med-Kl  
	Uni-Che
	Uni-Agr
	MPI-BPC, MPI-EM
	Summe

	A
	24
	16
	0
	20
	0
	20
	80

	B
	20
	0
	12
	0
	8
	16
	56

	C
	0
	24
	8
	0
	0
	32
	64

	D
	24
	4
	32
	0
	0
	28
	88

	( Std.
	68
	44
	52
	20
	8
	96
	288

	( SWS
	2,43
	1,57
	1,86
	0,71
	0,29
	3,43
	10,29


3. METHODENKURSE. Verhältnis Studierende/Dozentinnen und Dozenten: 5/1

	 Teil
	Uni-Bio
	Med-VK  
	Med-Kl  
	Uni-Che
	Uni-Agr
	MPI-BPC, MPI-EM
	Summe

	I
	56
	56
	56
	0
	28
	140
	336

	II
	84
	56
	56
	84
	0
	56
	336

	III
	140
	56
	0
	0
	0
	140
	336

	( Std.
	280
	168
	112
	84
	28
	336
	1008

	( SWS
	10,00
	6,00
	4,00
	3,00
	1,00
	12,00
	36,00


4. LABORPRAKTIKA.  Verhältnis Studierende/Dozentinnen und Dozenten: 1/1

	Bereich
	Uni-Bio
	Med-VK  
	Med-Kl  
	Uni-Che
	Uni-Agr
	MPI-BPC, MPI-EM
	Summe

	Laborgruppen
	9
	6
	4
	2
	1
	15
	37

	( Std.
	4.048
	2.698
	1.799
	899
	450
	6.746
	16.640

	SWS
	144,56
	96,37
	64,25
	32,12
	16,06
	240,93
	594,29

	SWS
(Anrechnungs-faktor = 0.3 )
	43,37
	28,91
	19,27
	9,64
	4,82
	72,28
	178,29


5. SEMINARE.  Verhältnis Studierende/Dozentinnen und Dozenten: 20/1 

	Bereich
	Uni-Bio
	Med-VK  
	Med-Kl  
	Uni-Che
	Uni-Agr
	MPI-BPC, MPI-EM
	Summe

	( Std.
	8
	6
	4
	2
	1
	48
	68

	SWS
	0,30
	0,20
	0,13
	0,07
	0,03
	1,71
	2,43


Gesamtlehrexport der einzelnen Bereiche in den Studiengang       Molekulare Biologie 

	Bereich
	Uni-Bio
	Med-VK  
	Med-Kl  
	Uni-Che
	Uni-Agr
	MPI-BPC, MPI-EM
	Summe

	SWS
	57,31
	37,47
	26,19
	13,77
	6,28
	91,13
	232,14


Anlage 3: Die folgende Beschreibung der Unterrichtsblöcke (Vorlesungen / Tutorien) entspricht dem Stand des Studienjahres 2001/2002

Block A: Biochemie und Strukturbiologie (10 Wochen)

Prokaryotische und eukaryotische Zellen, Thermodynamik und Kinetik, Proteinstrukturen, Membranbiophysik, Enzymkatalyse und –regulierung, DNA- und Chromatinstruktur, Grundlagen des Energiestoffwechsels, Energiestoffwechsel in Mikroorganismen, Photosynthese.

Block B: Molekulare Genetik und Biotechnologie (7 Wochen)

DNA-Replikation und –Reparatur, Transkription, Signaltransduktion, RNA-Prozessierung, Translation, Genomforschung, Bioinformatik, Biotechnologie.

Block C: Funktionelle Organisation der Zelle (8 Wochen)

Membranen: Struktur und Transport, intrazellulärer Proteintransport, Biogenese von Zellorganellen, Zytoskelett, Zelladhäsion, Zellzyklus, Apoptose, Viren, Krebs.

Block D: Modellsysteme der Molekularbiologie (11 Wochen)

Mikroorganismen, Pilze, C. elegans, Arabidopsis, Drosophila, Xenopus, Zebrafisch, Huhn, Maus, Humangenetik, Immunologie, Nervensystem.
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